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Was in der Welt vorgeht
Halle 15 Juli

Wie einſt Friedrich der Große ſein erſter Miniſter ſein wollte ſo ahmt

Kaiſer Wilhelm in ſeiner hohen Auffaſſung von den Pflichten des
Monarchen dem Beiſpiele ſeines Urahnen nach indem er die eigentliche
Triebſeder der Regierungshandlungen bildei und ſoweit es in einem
conſtitutionellen Staate möglich iſt ſein eigener Kanzler ſein will man
hat ſich in Deutſchland gemach daran gewöhnt in Wilhelm II den spiritus
rootor unſerer Politik der inneren wie der äußeren zu erblicken Jn
der vergangenen Woche hat es der Monarch wieder durch zwei ſeine friſche

Jnitiative kennzeichnende Kundgebungen aller Welt bewieſen Der Beſuch

des franzöſiſchen Kriegsſchiffes Jphigenie ſtellt ſich als ein
politiſcher Akt von höchſter Bedeutung dar der auch im Auslande die
lebhafteſten Commentare hervorgerufen hat der Werth dieſes Beſuches iſt

um ſo größer als derſelbe jedenfalls aus einer Anregung des Kaiſers
hervorgegangen bereits ſeit langem auf diplomatiſchem Wege vereinbart

war Wer den Franzmännern vor zwei Jahren vorausgeſagt hätte daß
der Erbfeind die Planken eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes betreten
werde der wäre wohl ſicher geſteinigt worden und nun Die Mehr
zahl der Franzoſen die für Höflichkeiten ſtets empfänglich waren hat den

Vorgang ſympathiſch begrüßt Den größten Eindruck haben die Worte der
Depeſche an den Präſidenten Lonbet gemacht in welcher der Kaiſer die
militäriſche und ſympathiſche ihres edlen Vaterlandes würdige Haltung

der Seekadetten rühmt das kitzelt das franzöſiſche Nationalgefühl gewaltig
Man hat faſt Alles vergeſſen ja man wäre einer größeren Annäherung natür

lich im Intereſſe Frankreichs durchaus nicht abgeneigt Der Groll über
Faſchoda dem franzöſiſchen Jena iſt nicht verraucht und ſo würde
man ein Zuſammengehen mit Deutſchland gegen England recht gern
ſehen Den Nationaliſten kommt die Sache recht ungelegen und ſie
bemühen ſich die Bedeutung des Vorganges nach Kräften abzuſchwächen

ſie wollen in dem Beſuche eine Demüthigung Frankreichs erblicken aber
ihre Unkenrufe verhallen ungehört Kommt er oder kommt er nicht der

Empereur Guillaume im nächſten Jahre zur Weltausſtellung das iſt
die Frage die augenblicklich in Frankreich am lebhafteſten diskutirt wird

Jhre Löſung im bejahenden Sinne die wir allerdings noch bezweifeln
möchten würde einen wichtigen Markſtein in der Geſchichte beider Völker
ja vielleicht ganz Europas bedeuten

Die andere Kundgebung des Monarchen betrifft die innere Politik
in einem Telegramm an ſeinen ehemaligen Erzieher den Geheimen
Rath Dr Hinzpeter betr die Ueberweiſung einer Statue des Großen
Kurfürſten an die Stadt Bielefeld erklärt der Kaiſer daß in ihm ein un
beugſamer Wille ſei den einmal als richtig anerkannten Weg allem
Widerſtand zum Trotz unbeirrt weiterzugehen Kaiſerworte haben für
die Oeffentlichkeit zumeiſt eine tiefgehende Bedeutung aber der Monarch
liebt es zuweilen ſich in Apokalypſen zu ergehen deren Deutung
dann der Arbeit der publiziſtiſchen Kärrner überlaſſen bleibt und ſo
iſt auch diesmal die Bedeutung der Worte nicht ſicher Die Einen
meinen die Worte enthalten eine Spitze gegen die kanal
feindlichen Konſervativen denen einſt der Kaiſer zu
gerufen Eine Oppoſition preußiſcher Adliger gegen ihren König iſt ein
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J Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die letzten Worte kamen faſt unhörbar über die Lippen der

Schwergeprüften Die Lene wurde dunkelroth im Geſicht und
ihre Fäuſte ballten ſich

Als ob ich ſein Weib wär brachte ſie tonlos hervor
Wollt Gott ich wär s nit daß ich s wünſcht für mich

aber weil ich wahrhaftig nit ſo vor Euch ſtünd wie Jhr vor
mir Meint Jhr gar ich halt s mit Eurem Mann

Aber die furchtbare Erregung der letzten Zeit hatte die
Walburg mißtrauiſch gemacht dazu hatte der Waldkrugwirth
ſelbſt erſt geſtern ihren Mann ſchwer verdächtigt So ſah ſie
in dem Weſen der Lene nicht die ehrliche Empörung eines
unverdorbenen Gemüthes ſondern die abgefeimte Lüge der
Verworfenen welche feige nicht zu geſtehen wagt

Mein Mann kam nit um Euch in Eure Schenk rief
ſie mit zorniger Stimme Warum wurd er wieder gut mit
Eurem Vater nachdem ſie Todfeind geweſen waren nur
Eurem Vater zu lieb Sie lachte ſcharf und verächtlich auf

Die Lene wollte wiederum eine heftige Antwort geben da
fiel es ihr ſchwer auf das Herz was in dem Drange der
Erregung ſie bisher vergeſſen Warum kam die Walburg und
fragte nach ihrem Mann Was hatte es gegeben in der ver
floſſenen Nacht daß der Franz noch nicht heimgekehrt war
Wie mit einem ſchweren Alp fühlte die Lene plötzlich ihr Herz
belaſtet dem ſtarren Willen des Vaters hatte ſie ſich nicht zu
widerſetzen vermocht jetzt aber war es ihr zu Muthe als ob
ſie ſelbſt Verſchulden an den in Schleier des Geheimniſſes
ehüllten nächtlichen Vorgängen trage Sie vermochte derWalburg nicht länger in s Auge zu ſchauen denn ſie fühlte

es daß ſie ſich nicht länger beherrſchen konnte Sprechen
aber durfte ſie um keinen Preis denn die gräßliche Furcht
vor dem Waldkrugwirth lähmte ihr die Zunge dann war aber
dieſer noch immer derjenige der ihr am nächſten ſtand
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Unding Andererſeits muß man ſich zu Gemüthe führen daß die Worte
des Kaiſers an die Aufſtellung des Denkmals auf dem Sparenberge
anknüpfen jener Höhe auf der er im Jahre 1897 als ſein Programm
den Schutz der nationalen Arbeit Kräftigung des geſunden Mittel
ſtandes Niederwerfung des Umſturzes und die ſchwerſte Strafe
den Streikterroriſten ankündigte Wenn man daher den obigen
kaiſerlichen Worten überhaupt eine Beziehung auf einen beſtimmten Fall
unterlegen will ſo muß man zu der Annahme gelangen der Kaiſer wolle
kundthun daß er unverbrüchlich an jenem Programm feſthalten die
Sozialpolitik in den Bahnen weiterführen wie ſie einſt Bismarck vor
ſchwebten und auf der dem Streikgeſetz zu Grunde gelegten Baſis
verharren wolle

Die Haager Friedensconferenz geht nun ihrem Ende entgegen
und wenn es köſtlich geweſen ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen

könnte man faſt ſagen denn bei den Berathungen iſt nicht gerade viel
herausgekommen Diejenigen die in einem unbegreiflichen Optimismus
ſich große Erfolge verſprochen hatten ſind grauſam enttäuſcht worden
einzig und allein die Erweiterung der Genfer Konvention hat all
ſeitige Zuſtimmung gefunden Eine der Hauptfragen aber die Ein
ſtellung der Heeresverſtärkungen iſt völlig geſcheitert auch die
Schiedsgerichtsfrage hat weſentliche Modifikationen erhalten Aus
dem dieſer Tage veröffentlichten Entwurfe geht hervor daß man eine
Jnſtitution ſchaffen will die benutzt werden kann aber nicht benutzt
werden muß die Verpflichtungen die eingegangen werden ſind eigentlich
keine Bemerkenswerth iſt daß durch die Verhandlungen vor dem Schieds
gerichte auch den Kriegsvorbereitungen kein Einhalt gethan werden ſoll
ſo daß mitten während der Verhandlungen die Flinten losgehen können

Jmmerhin muß man anerkennen daß der Entwurf Einiges enthält auf
deſſen Baſis eine ſpätere Frieden skonferenz die zur Verabſchiedung

einiger unerledigt gebliebener Berathungsgegenſtände ja in Ausſicht ge
nommen iſt wird weiter bauen können

Die Unruhen in den romaniſchen Ländern welche in der vorigen Woche
die Hauptaufmerkſamkeit auf ſich lenkten haben ſich nicht wiederholt dafür
hat aber ein ſonſt politiſch gleichfalls recht unruhiges Land auch ſeine
Affaire Serbien König Milan der in der Zeit ſeines Exkönigthums
im Getümmel der Pariſer Lebewelt ſo manche Kugel allerdings am
Roulettetiſch rollen ſah wäre jetzt in Belgrad beinahe das Opfer einer
Kugel geworden aber er kann ſich bei der Vorſehung für dieſe Bleikugel
bedanken welche ihm wieder ein gut Theil ſeiner Popularität die er ſich
durch ſeine ſelbſt bei den Halborientalen gar zu tolle Mißwirthſchaft ver
ſcherzt hatte zuführen wird Daß die Regierung das Attentat politiſch
ausſchlachtet und mit den namentlich Milan perſönlich verhaßten Radi
kalen gründlich aufräumen will darf nicht verwundern die Kultur iſt
auf dem Balkan nur oberflächlicher Anſtrich unter dem zumeiſt die Halb

barbarei hindurchſchimmert Ob es ſich wirklich um ein politiſches
Verbrechen oder nur um einen perſönlichen Racheakt handelt läßt
ſich ſchwer beurtheilen Denn der gedungene Attentäter wird ſich durch
Nennung möglichſt vieler Komplizen weiß zu waſchen ſuchen und bekannt
lich findet in Halbaſien die Polizei Alles was ſie finden will Man
muß alſo die Nachrichten über eine Verſchwörung mit der größten Vorſicht

aufnehmen denn Belgrad iſt die Stadt der Lügenfabrikation en gros
Nachdem dem Zarenreich trotz Profeſſor Schenk wieder kein direkter

Thronerbe beſchieden war iſt nun auch der nominelle Thronfolger
Großfürſt Georg ſeinem langjährigen Lungenleiden erlegen und
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die Thronfolge mußte dem jüngſten Bruder des Zaren dem Großfürſten
Michael übertragen werden Dem Auslande mag die ruſſiſche Thron
folgerfrage ziemlich nebenſächlich erſcheinen in Rußland iſt fie aber von
großer Bedeutung Denn der Ruſſe ſieht in ſeinem Aberglauben den
Zaren nicht für voll an ſo lange er keinen leiblichen Thronerben
männlichen Geſchlechts beſitzt und glaubt daß dem Zaren der Segen
des Himmels fehle die Sache iſt alſo für die innere Politik Rußlands
nicht belanglos Zar Nikolaus mag ſich alſo nicht gerade in beſter Laune
befinden

Kein Tag ohne England Transvaal Herr Chamberlain möchte
doch gar zu gern die Buren Republik in die Taſche ſtecken aber die
Sache wird ihm nicht ſo leicht gemacht Er droht raſſelt mit dem
Säbel und ſchon glaubt er einen friſchen fröhlichen Krieg führen
zu dürfen da muß ihm nun der alte Krüger den Spaß verderben und
ſich nachgiebig zeigen es iſt wirklich zum confus werden Aber
Herrn Chamberlain wird die Sprache ſchon wieder kommen er wird ſich
einfach mit den Vorſchlägen Transvaals nicht zufrieden geben denn er
gleicht den alten Germanen beim Trunke er kann nimmer genug kriegen
Für ihn gilt der Grundſatz Nehmen iſt ſeliger denn Geben und ſo
wird er nicht eher ruhen als bis der Krieg da iſt Vielleicht wird aber
dann die Reue kommen wenn die ſtolzen Regimenter Old Englands die
man jetzt zu vermehren ſich anſchickt von den tapferen Boeren mit blutigen

Köpfen heimgeſchickt werden

Jn Frankreich iſt man jetzt ruhiger geworden auch nicht die
Aufdeckung der Thatſache daß der operettenhafte Putſch Déroulèdes mit

dem Gelde der Royaliſten unternommen worden iſt hat die Gemüther
ſonderlich erregt man ſtand eben unter dem Banne der oben geſchilderten

Vorgänge auf der Rhede von Bergen Auch die große Revue des
14 Juli iſt durch keinen Zwiſchenfall geſtört worden Man hat die Zu
verſicht daß das Kabinet der Gerechtigkeit freien Lauf laſſen wird und
wenn man nicht mit voller Schärfe gegen einige Offiziere vorgeht ſo ge
ſchieht dies t kluger politiſcher Erwägung nicht aber aus Schwäche

Mitte Auguſt ſoll nun die Verhandlung in Rennes beginnen welche
hoffentlich eine dunkle Epiſode der franzöſiſchen Geſchichte zu einem

lichten Abſchluſſe führen wird

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Hofnachrichten Laut Bericht aus Aaleſund
vom 13 Juli Abends war die Fahrt von Merok durch den Geiranger
Fiord nach Helleſylt und danach über Land nach Oeie durch herrliches
Wetter begünſtigt einer der ſchönſten Ausflüge die der Kaiſer in
Norwegen unternommen hat Aus Molde wird ferner gemeldet Die
kaiſerliche Yacht Hohenzollern iſt mit dem Begleitſchiff geſtern Abend
um 10 Uhr bei herrlichem Wetter hier angekommen Der Kaiſer ging
ſofort in Begleitung von neun Kavalieren am Kai des Grand Hotel ans
Land und unternahm am Faneſtrande einen I ſtündigen Spaziergang
Bei ſeiner Rückkehr wurde der Kaiſer von den vor dem Hotel verſammelten
Reiſenden mit Hurrahrufen begrüßtDie dar Blätter fahren fort von der bevorſtehenden

Reiſe Kaiſer Wilhelms nach der franzöſiſchen Küſte zu erzählen und
behaupten während des Pariſer Aufenthaltes des kürzlich von Paris
abgereiſten Fürſien Hohenlohe ſeien die nöthigen Pourparlers geführt
worden Dieſe Nachrichten ſind ſammt und ſonders erfunden Fürſt
Hohenlohe hat in der Seineſtadt ſeinen Zahnarzt aber keine einzige fran
zöſiſche politiſche Perſönlichkeit geſehen Der einzige diplomatiſche Beſuch

Die Lene hatte jetzt ihre Eimer gefüllt und ſchickte ſich an
in s Haus zu gehen aber mit leidenſchaftlicher Geberde und
mit gerungenen Händen vertrat ihr die Walburg den Weg O
Jeſu Dirn Du weißt nit was Du mir anthuſt mit Deinem
Wort ſchrie ſie auf Du ſollſt nit ruhig ſterben können
zu Deiuer letzten Stund wenn Du mir nit die Wahrheit ſagen
willſt

Die Lene athmete ſchwer auf und ſchaute ſtarr zur Seite
ohne das Geſicht des jungen Weibes noch mit einem einzigen
Blicke zu ſtreifen

Jch hab Euch die Wahrheit geſagt Gnad Euch Gott
und Eurem Mann ſtammelte ſie verwirrt dann eilte ſie an
der Walburg vorüber dieſe trat wie betäubt zur Seite ohne
auch nur noch den Verſuch zu machen ein Wort von dem
Mädchen zu erpreſſen Sie ſchaute der Lene mechaniſch nach
wie dieſe mit ſchwanken Schritten in das Haus zurückkehrte
ſchwer durch die gefüllten Waſſereimer belaſtet Als die Dirne
endlich im Hausgang verſchwunden war da ging ein banges
Stöhnen durch die Walburg welche im Herzen jetzt völlig von
der Schuld ihres Mannes durchdrungen war Ja ja ſo
iſt murmelte ſie mit blutloſen Lippen vor ſich hin während
die Hände ſich krampfhaft über der Bruſt zuſammenfalteten
o ich hab ihn ſo lieb gehabt daß ich mein Leben hätt für

ihn laſſen können und er hat mir das Herz gebrochen
das Herz und die Lieb darinnen

Sie fuhr ſich mit der flachen Hand über die Augen als
ob ſie von dieſen ein Bild verwiſchen wolle das bis dahin
ihres Herzens Freude ausgemacht dann ſeufzte ſie tiefſchmerzlich
auf und ſich wendend ſchritt ſie langſam den Weg in den
Wald zurück

Nur langſam und allmählich ſchritt die Walburg weiter Es
war ihr zu Muthe als ob ſie ſich inmitten einer fremden
unbekannten Welt bewege und als ob es nicht derſelbe Wald
dieſelben ſtarren hochwipfligen Tannenrieſen ſeien welche das
unſchuldsvolle Lachen ihrer Kindheit gehört das Hoffen und

l Träumen ihrer Mädcheniahre belauſcht hatten Nur zögernd

und voller Scheu taſtete ihr Schritt auf dem Boden als ob
ſie befürchte daß die Erde weiche und ſie hinabſtürzen könne
in eine ſchauerlich tiefe Kluft Wenn das Unmögliche indeſſen
wirklich geſchehen und der herrſchende Waldesfriede zu grauſigem
Chaos umgewandelt worden wäre die Walburg wunderte ſich
über ſich ſelbſt daß ſie nicht leidenſchaftlich zu raſen den Herr
gott im Himmel den Wald der ſie ringsum umgab und
alles worauf ihre Auge mit müdem Ausdruck fiel zu Zeugen
ihres Elends anzurufen begann aber ſie vermochte es nicht
es war ihr zu ſtarr und todt im Herzen

Verrathen ſchrie es in Walburg s Herzen auf und
dieſes eine Wort ſchien ihr den weiten Himmelsraum zu durch
gellen überall ſchauerlich wiederhallend bis das Echo endlich
wieder zurückdrang in ihr eigenes Herz und daſſelbe mit
giftigem Stachel durchbohrte Jetzt erſt wo ſie den Franz
verloren wußte für ihr Herz fühlte ſie die ganze Tiefe ihrer
Liebe Die Welt ſchien ihre vereinſamt und leer geworden zu
ſein ſeitdem ſie den letzten Reſt der Achtung vor dem Manne
verloren hatte den ſie heiß und innig geliebt Sie fühlte daß
der Riß in ihrem Herzen bis in den Tod nicht vernarben
konnte denn alles hätte ſie dem Franz zu verzeihen ihren
eigenen ſtarren Willen ſchließlich unter den ſeinen zu beugen
vermocht daß er ſie aber verrathen hatte um einer Dirne
willen die verächtlich tief unter ihr ſtand das konnte ihr
ſtolzes Herz ihm nicht vergeben

Sie fühlte ſich namenlos in ihrer Frauenehre gekränkt und
jede Stunde in welcher ſie Liebe zu dem Treuloſen gehegt
war ſie geneigt als Schändung ihrer ſelbſt zu verfluchen

Jmmer wilder begann ihr das Blut durch die Pulſe zu
hämmern und gegen den brennenden Kopf anzuſtürmen Ein
einziger Blick von ihm hatte ſie mit namenloſem Glück durchſchauert

und derſelbe Mann war hingegangen und hatte hinter
ihrem Rücken einer andern von Liebe geſprochen und an dieſe
ſeine Gunſt verſchenkt Der Walburg war die Liebe zu ihrem
Manne bisher immer wie ein frommes Lied im Gotteshauſe ge
ſungen erſchienen tetzt dämmerte es plötzlich grell vor ihren
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den er empfangen und erwidert hat war der Beſuch des gerade dort
weilenden Grafen Goluchowski Die KreuzZtg erklärt An einen
Beſuch des Kaiſers auf franzöſiſchen Boden iſt natürlich nicht zu denken
Nichts ſei weniger denkbar als ein Werben des deutſchen Kaiſers um
eine franzöſiſche Einladung Vielmehr liegen die Dinge ſo daß wennder Präſident der frangöſſſchen Republik unſeren Kaiſer zur Weltaus

ſtellung nach Paris laden ſollte Jedermann in Deutſchland es lieber ſähe
wenn Kaiſer Wilhelm eine ſolche Aufforderung ablehnte Wir haben
keinerlei Garantie dafür daß die Bevölkerung von Paris eine Haltung
beobachtet wie wir ſie verlangen müſſen und würden es bedauern wenn
die ganze Nation entgelten müßte was ein verwilderter Pöbel verſchulden
könnte

Das Reichspoſtamt iſt bedacht auf die Fürſorge für lungen
kranke Poſt und Telegraphenbeamte und Unterbeamten
Gegen die leider auch unter dem Perſonal der Reichs Poſt und Tele
graphen Verwaltung verbreiteten Lungenkrankheiten bietet in zahlreichen
Fällen ein werthvolles wirkſames Heilmittel die rechtzeitige Unterbringung
und ſachkundige Behandlung der Erkrankten in den beſonders hierzu ein
gerichteten Heilanſtalten Um die Benutzung dieſer Anſtalten thunlichſt
zu fördern hat wie die Deutſche Verkehrsztg mittheilt das Reichs
Poſtamt die OberPoſtdirektionen angewieſen es ſich angelegen ſein zu
laſſen unter Zuziehung ärztlichen Beiraths insbeſondere der Poſtvertrauens
ärzte geeignete Heilſtätten zu ermitteln ſich über deren Wirkſamkeit Heil
erxfolge Einrichtung u ſ w eingehend zu unterrichten ſowie auch feſtzu
ſtellen ob und unter welchen Bedingungen Beamte oder Unterbeamte
würden Aufnahme finden können und roelche Vergünſtigungen die Unter
nehmer bereit ſind Beamten und Unterbeamten der Verwaltung zuzugeſtehen
Von dem Ergebniß der Ermittelung ſoll den benachbarten Ober Poſt
direktionen Mittheilung gemacht und darauf hingewirkt werden daß in
geeigneten Fällen die Kranken ſich in die Anſtalten aufnehmen laſſen
Auf die erwachſenden Koſten ſollen den Kranken bei hervortretende Be
dürfniß außerordentliche Unterſtützungen gewährt werden können erſcheint
in Einzelfällen eine beſonders wirkſame Hilfe nothwendig ſo ſoll an das
Reichspoſtamt berichtet werden

Jm Großherzogthum Heſſen hat ſich ein Fall ereignet
der von allgemeinſtem Intereſſe iſt Aus Gießen liegt darüber folgende
Mittheilung vor An unſerer Univerſität hat ſich ein unerhörter Fall
zugetragen über den die Aufregung namentlich in akademiſchen Kreiſen
eine unbeſchreibliche iſt Der ordentliche Profeſſor der Pädagogik Direktor
Dr Schiller iſt ohne jede vorgängige Unterſuchung in den Ruheſtand
geſeht worden nicht blos als Direktor ſondern auch als Profeſſor Auf
ſeine Anfrage ob er ſeine Vorleſungen ſofort einzuſtellen habe iſt ihm bis
jetzt eine Antwort nicht zu Theil geworden Der Grund für dieſe Maß
regelung eines unſerer beſten Pädagogen eines Mannes der ſich der
größten Hochachtung in allen Kreiſen erfreut liegt in einer Veröffent
lichung Schillers in der Frankf Ztg über heſſiſche Schul
verhältniſſe und zwar vom pädagogiſchen Standpunkt aus Schiller
bewegt ſich darin alſo gerade in dem Bereich ſeines Lehrgebiets In ſeiner
ſchimpflichen Ausſtoßung aus der Reihe der Univerſitätslehrer liegt daher
ein ſchwerer und empfindlicher Eingriff in die akademiſche Lehrfreiheit
Infolgedeſſen ſind auch bereits Rektor und Dekane der Univerſität Gießen
nach Darmſtadt gereiſt um gegen die Penſionirung Profeſſor Schillers
zu proteſtiren

Der etwas eigenartige Falh daß ein amerikaniſcher
Offizier als Einjährig Freiwilliger der preußiſchen Armee
dienen muß liegt gegenwärtig vor An dem ſpaniſch amerikaniſchen Feld
zug nahm als Freiwilliger in der amerikaniſchen Armee auch ein junger
Deutſcher Theil der Sohn des Mühlenbeſiters S in Schneidemühl
n Folge ſeiner bewieſenen Tapferkeit avancirte er bald zum Offizier

Vor Kurzem kehrte nun der amerikaniſche Leutnant S in ſeine Heimath
zurück um in Deutſchland ſeiner Militärpflicht zu genügen Der junge
Mann iſt kürzlich als EinfährigFreiwilliger in die 6 Kompagnie des
Jnfanterieregiments Nr 129 in Bromberg eingeſtellt worden

Vor achthundert Jahren am 15 Juli 1099 ſlatterten die
Banner der Kreuzfahrer auf den eroberten Mauern Jeruſalems
300000 Mann ſtark waren ſie im Herbſt 1096 aufgebrochen meiſt Nor
mannen Franzoſen und Niederländer unter Führung Gotifrieds von
Vouillon ſeines Bruders Baldunin und Enuſtach Herzogs Roberts von der
Normandie Hugo des Großen Graf von Vermandois u A m Nach
unſäglichen Mühſalen und grimmigen Kämpfen mit den Muſelmännern
in Antiochia faſt ſchon ihrem Schwerte erlegen erreichten die Kreuzfahrer
nur noch 20000 Mann ſtark am 7 Juli 1099 die heilige Stadt Dieſe
war auf s Neue in die Hände der Fatimiden gefallen die die Seldſchukken
daraus vertrieben hatten und ſo wurde die Stadt nach erbittertem Ringen
am 15 Juli erſtürmt

Die Beſtimmungen für die erſte juriſtiſche Prüfung in
Preußen haben neuerdings einige Abänderungen erfahren Darnach
iſt ein Kandidat der die Prüfung nicht beſtanden hat nach Ablauf eines
auf 6 bis 12 Monate zu beſtimmenden Zeitraumes auf ſeinen Antrag zu
einmaliger Wiederholung der Prüfung zuzulaſſen ſofern er nachweiſt daß
er ein Semeſter dem fortgeſezten Rechtsſtudium auf einer Univerſität ge
widmet hat Durch einſtimmigen Beſchluß der Prüfungskommiſſion kann
a das weitere Rechtsſtudinum erlaſſen und d die Wiederholung der Prü
fung auf den ſchriftlichen oder auf den mündlichen Theil beſchränkt oder
auch nur eine der Vergünſtigungen zu a und h bewilligt werden

Aus Deutſch Neu Guineag waren vor einiger Zeit Nachrichten
über Goldfunde zu uns gedrungen obſchon zunächſt in wenig beglaubigter
Form Jetzt kann mit getheilt werden daß die Gerüchte einen durchaus
ernſten Hintergrund haben Von der Deutſch Guinea Geſellſchaft iſt denn
auch eine Expedition ausgerüſtet worden die das Bismarck Gebirge auf
ſeinen Goldreichthum unterſuchen ſoll Führer der Expedition iſt Dr Lauter
bach der das Land bereits kennt wo er im Jahre 1896 begleitet von
Dr Herskoch und Tappenbeck auf einer Forſchungsreiſe den Ramn Fluß
entdeckt hat Den Namen dieſes Fluſſes führt auch die jetzige Unter
nehmung die mit Hilfe eines Dampfers in das Jnnere vordringt Zwei

Augen und ihre Leidenſchaft kam ihr auf einmal ſchaal und
widerwärtig vor

Keinen Augenblick mehr ſtieg ein Zweifel an der Schuld
des Franz in ihrem Herzen auf Nachdem die Dirne ſelbſt ſich
gerühmt hatte daß der Franz und noch dazu vergeblich um
ihre Gunſt gebuhlt war ihr zukünftiges Lebensgeſchick beſiegelt
Sie war fertig mit ihrem Manne das fühlte die Walburg tief
innerlich im Herzen mochte der Franz auf den Knieen ſeine
Unſchuld betheuern es galt ihr gleich denn ſie hatte den
Glauben an ihn und ſeine Worte verloren Fern von ihr lag
es indeſſen durch heftige Vorwürfe und Anklagen dem Franz
zu zeigen wie ſehr ſie ihn in Wahrheit geliebt die bitteren
Erfahrungen des Morgens hatten ſie ſo verächtlich über ihren
Mann denken gelehrt daß ſie ſeinen Namen des Nennens nicht
für werth hielt

Wie weltverloren fühlte ſich die Walburg im Hinblicke auf
die Zukunft und wenn ein gütiges Geſchick ſie in dieſem
Momente von Sinnen hätte kommen oder ſterben laſſen ſo
wäre ihr letztes Fühlen und Denken ein heißinniges Dankgebet
geweſen Aber ein Herz bricht nicht ſo raſch und wenn die
Verzweiflung naht ſo hämmert es ohne Aufhören weiter bis zu
v großen Freiheitsſtunde in welcher Gott es in Frieden
chlafen gehen heißt Das Schickſal der Walburg begann ſich

zu erfüllen ſie hatte kaum den erſten Schritt auf rauher
teiniger Bahn zurückgelegt und manches finſtere Thal manch

öde Herzenswildniß harrte ihrer bis ſie durch die Nacht des
Kummers eingehen durfte zu einem neuen Leben und auch ihr
der Freiheitsmorgen tagte

Während wie jähes Gewitterſtürmen die Schmerzes

irrte die vomempfindungen ihr Herz durchwühlten
Wege ab ohne es zu wiſſen Wie im Traume ſah ſie auf
einmal mehrere Männer dicht neben ſich ſtehen und ſie mit

Blicken betrachten Die Walburg achtete nicht auf
ieſelben ſondern wollte vorüberſchwanken aber einer der

Männer vertrat ihr den Weg

Fortſetzung folgt l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalcreis
Deutſch Auſtralier haben als Proſpektors das heißt als Pioniere für
die Goldſucher der Expedition ſich angeſchloſſen Das Gebirge das bis
zu 5000 Metern anſteigt liegt vom Ramu 100 150 Kilometer entfernt
und durch dichten Urwald müſſen unſere Landdleute ihren bahnen
Es kann dies natürlich nur etappenweiſe Stationen müſſen an
gelegt werden und das hierzu nöthige Material Proviant u ſ w führt
der Dampfer mit der ſo den Stützpunkt der tion bildet

Hamburg 14 Juli Ein mit 678 Unterſchriften verſehenes Gnaden
geſuch an den Kaiſer iſt jetzt beim Civilkabinet gen Es handelt
ſich um den wegen Hausfriedensbruch begangen durch unbefugtes Be
treten des Sterbezimmers des Fürſten Bismarck zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilten Photographen Willi Wilcke von der Firma Wilcke
und Prieſter zu Hamburg der nunmehr die Gnade des Kaiſers anruſt

Frankreich
Paris 14 Juli Der Tag des Baſtillenſturms auf den die

Begründer der dritten Republik das Nationalfeſt verlegt haben iſt
ohne bemerkenswerthe Vorfälle verlaufen Die öffentlichen Gebäude und
Privathäuſer hatten geflaggt Eine s Volsmenge zog zur
Parade nach dem Longchamps Jn Umgebung des Parradeterrains
waren ſtrenge Ordnungsmaßregeln u Nachmittags Uhr ver
ließ Präſident Loubet mit dem Kriegsminiſter Gallifet das Elyſée
Sie trafen um 3 Uhr auf dem rn ein Auf dem ganzen Wege
wurden ſie mit den Rufen oubet Hoch die Republik begrüßt
Der Militärgouverneur Tr ris r rLongchamps die Revue ruppen ab die dann un en RufenMen e Es lebe die Armeel vorbeimarſchirten Den Sudanſoldaten
der Miſſion Marchand wurde eine rege Ovation bereitet Sie wurden

mit den Rufen Es lebe Marchand Es lebe die Armee empfangen
Präſident Loubet wurde auf der Rückfahrt t dem Elyſée mit
Rufen Es lebe Loubet Es lebe die Republik begrüßt

Nach der Revue richtete Präſident Loubet an den Kriegsminiſter
Gallifet ein Schreiben in welchem es heißt die Revue habe wiederum
bewieſen daß die Ausbildung die Haltung und der Geiſt der hen
der Armee nichts zu wünſchen übrig laſſen Der Beifall mit welchem
die Truppen aller Waffen ſowie Major Marchand und ſeine tapferen Be
gleiter begrüßt wurden bezeugen das Vertrauen Frankreichs in die
nationale Armee Zum erſten Mal konnten wir dem Lande das neue
Artillerie Material zeigen ein Gegenſtand der Vorſorge der Regierung
der Republik und Jhrer Vorgänger Dank der Mitwirkung des Parla
ments welches die nothwendigen Kredite bewilligte und Dank dem Eifer
der Führer und Untergebenen aller Grade die ſiolz ſein können auf das
ſo ſchnell erreichte Reſultat Jch bitte Sie dem Gouverneur von Paris
und den Truppen welche heute in Longchamps in Parade ſtanden meine
lebhafteſten Glückwünſche ſowie diejenigen der Regierung der Republik

auszuſprechen

Gegen 10 Uhr erſchien Dér oulède mit Marcel Habert und Millevoye
an der Spitze von etwa hundert Patriotenbündlern vor der Straßburg
Statne um den üblichen Kranz niederzulegen Man rief Hoch
Déroulède Hoch die Armee und ſang die Marſeillaiſe Das Publikum
verhielt ſich ganz theilnahmslos

Orient
Belgrad 14 Juli Die Verhaftungen dauern noch immer

fort ſie dehnen ſich jetzt mehr auf die Provinz aus So wurde der
Kreisvorſteher von Schabatz Zivko Angjfelitſch verhaftet weil er dem
Attentäter Knezewitſch einen Auslandspaß ausgeſtellt hätte in
Kladowa wurde der radikale Abgeordnete Uroſch Brkitſch feſtgenommen
Erkönig Milan hat ein wahres Schreckensregiment in Belgrad
errichtet Belagerungszuſtand und Standrecht halten die Bevölkerung die
eingeführte Präventivcenſur die Zeitungen im Zaume Die radikalen
Blätter haben ihr Erſcheinen ohnehin eingeſtellt da die meiſten der
Redakteure eingeſperrt ſind Vom Odjek wurde dieſer Tage der letzte
noch in Freiheit befindliche Nedakteur dem Gerichte eingeliefert Wer kann
flieht obwohl die Grenzen förmlich geſperrt ſind Das Standgericht hat
ſeine Thätigkeit begonnen Kaſſationsrath Lazar Popowitſch iſt Präſident
Appellationsrichter Marko Gjorgjewitſch und der Präſident des Gerichts
hofes der Stadt Belgrad Waſa Simitſch ſind Beiſitzer Milan dringt
auf ſchnelle Gerichtsbarkeit Er will die Haupttodesurtheile noch durch
ſeinen Sohn unterſchreiben laſſen der dann ſofort nach Karlsbad zur Kur
reiſen ſoll

Fokales
Der Rachbruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Juli
Anuszeichnung Herrn Rechtsanwalt und Notar Stadtrath Elze

iſt der Titel Juſtizrath verliehen
Landwirthſchaftskammer Es wurde beſchloſſen an geeigneter

Stelle folgende Reſolution zu unterbreiten
Jn Rückſicht auf das große Jntereſſe welches die Landwirthſchaft

im Gebiete der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen am
Gerſtenban beſitzt ſowie auf die der Gerſte durch den von Jahr zu
Jahr zunehmenden Verbrauch von ausländiſchen Rohfrüchten Mais
und Reis erwachſende Konkurrenz iſt ein Surrogatverbot für die
Herſtellung von Bier dringend erforderlich r den Stärkezucker
wird bei der verhältnißmäßig geringen Menge die zur Bierbrauerei
benutzt wird ein Ausſchluß vom Surrogatverbot nicht gefordert wohlaber eine Uebergangsfriſt von 3 Jahren r denſelben beantragt Dieſe

Uebergangsfriſt iſt jedoch der ausländiſchen Rohfrucht für ihre Ver
wendung in Brennereien nicht zu gewähren
An den Landwirthſchaftsminiſter ſoll die Bitte gerichtet werden daß

bei allgemeinem Ausbruch der Maul und Klauenſeuche die
Sperre nicht auf einzelne Ortſchaften beſchränkt öleibt
ſondern größere Bezirke geſperrt werden um die erforderlichen
Feldarbeiten nicht zu erſchweren Auch ſoll auf die rigoroſe Durchführung
der Bahnhofsſperre hingewieſen und gebeten werden daß dieſelbe nicht
Anwendung findet auf ſeuchenfreie Diſtrikte deren Angehörige und um
nach dem Verladeplatz zu gelangen verſeuchte oder durchſeuchte Gebiete
berühren müſſen Vorauszuſetzen iſt dabei natürlich daß der Transport
auf Wagen geſchieht und jede erforderliche Vorſicht dabei angewendet wird
Weiter gab der Vorſtand ſeine Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der im
Intereſſe der Reorganiſation des Hufbeſchlagweſens eigens dazu
eingeſetzten Kommiſſion Er ging dabei von der Ueberzeugung aus daß
die Ausübung des Hufbeſchlags und der Hufpflege noch immer unter der
mangelhaften Ausbildung der Beſchlagſchmiede leidet und daß eine gründ
liche Remedur nur geſchaffen werden kann wenn das geſammte Huf
beſchlagweſen und die Reformirung der Hufbeſchlagſchmieden einheitlich
durch Verordnungen in der Monarchie geregelt wird Die diesbezüglichen
Vorſchläge der Kommiſſion ſollenſden maßgebenden Behörden unterbreitet
werden

Zur Feier des 70 Geburtstages des Herrn Geh Me
dizinalraths Prof Dr Weber ladet ein Comité Kollegen und die
früheren Schüler des Jubilars ein Das Programm lautet 20 Auguſt 1899
Vormittags 11 mr in der Königl mediz Klinik Feierliche Enthüllung
der Marmorbüſte Uhr in Stadt Hamburg Feſteſſen Anmeldungen
zum Feſteſſen nimmt Herr Privatdozent Dr Neineboth bis zum 10 Auguſt
entgegen

Das Platzconcert der Regimentsmuſik findet am morgigen
Sonntage um 12 Uhr Mittags vor dem Stadttheater ſtatt Das Pro
gramm lautet Gutenberg Marſch von Gnauk Ouverture zur Oper
Jdomeneo von Mozart Am Meer Lied von Schubert Slaviſche Tänze

von Dvörack Retraite autriobienne von Kéöler Béla Schneewittchen
Polka Mazurka

Das Walhallatheater nimmt wie bereits erwähnt am morgigen
Sonntag ſeine Vorſtellungen wieder auf und zwar wie wir mittheilen
können in vielfach erneuerten und verſchönertem gen und mit einem
glanzvollen Spielplane Das Hauptintereſſe dürfte die Auſtralierin
da ephine Morcaſchani in Anſpruch nehmen welche als ein wahres

aturwunder geſchildert wird indem ſie mit einer ausgeſprochenen
Barytonſtimme begabt dieſelbe mit höchſter Geſangskunſt verbinden
ſoll ſt ſie durch ihre Leiſtungen überall das denkbar größte Aufſehen
erregt habe

Jm Apollotheater findet n wieder Matinsée ſtatt in welcher
bereits einige der neugewonnenen Külnſtler auftreten Mit der Abend
vorſtellung beginnt ein neuer Spielplan Von den neuengagirten Attractionen
ſind zu erwähnen der ſächſiſche Originalkomiker Hugo Schweighofer
die italieniſchen Akrobaten de Toma die Duettiſtinnen und Tänzerinnen
u diſche biecgſ v h Brothers Harris ſowie

medizin äthſel rac Der ſchwarze und die weißeDame ſind noch für einige weitere Gaſtſpiele i

16 Juli Nr 165Unſere Sechsundd verlaſſen am Montag Morgens um
6 Uhr mit der Eiſenbahn die Garniſon zur Theilnahme an den Uebungen
der 15 JnfanterieBrigade auf dem Truppenübungsplatz Loburg Dieſelbev
treffen am 31 d Mts Nachmittags hier wieder ein

Rad Wettfahren Am Sonntag 23 Juli alſo morgen über
acht Tage Bicycle Club auf der Halleſchen Rennbahn Merſeburger Chauſſee Nr 4 ſein Sommer Rennen veranſtalten
für welches dies Mal ſowohl Berufsfahrer wie errenfahrerKonkurrenzen
ausgeſchrieben ſind Die Anmeldungen ſind wie ſeit Alters wieder in
großer Zahl eingegangen unter den Nennungen finden ſich nicht wenige
S den beſten deutſchen Rennfahrern zählende Vertreter des Radfahr

portes denen ſich auf mehrere Ausländer mit Namen von gutemKlang in Je Sportswelt werden ſo daß bei dieſer Veranſtaltung
ſicher wieder wie ſchon ſo oft auf der Halleſchen Rennbahn ſcharf um die
werthvollen Siegerpreiſe gekämpft werden wird

Jntereſſanter Rechtsfall Vor der Civilkammer des hieſigen
Landgerichts wurde geſtern in einer Sache bei der es ſich üm
die Klage des Gaſtwirthes Ulrich in Eisleben wider den Krieger
Verein daſelbſt wegen Aufhebung des feine Ausſchließung aus dem
Verein als Mitglied betreffenden Vorſtands Beſchluſſes handelte zu
Gunſten des Klägers entſchieden Ulrich war in Folge fortgeſetzten Un
gehorſams und Renitenz aus dem Verein vom Vorſtand ausgeſchloſſen
v und klagte auf Au hebung dieſes Beſchluſſes und Wiederaufnahme
als Mitglied Das Gericht erblickte in einem fortgeſetzten Ungehorfam
und Widerſetzlichkeit keine groben Verſtöhßhe wider die Satzungen
olche können nur in dem Nachweis ehrenrühriger Handlungen weiche den
erein zu diskreditiren und ſchädigen geeignet ſind gefunden werden Der

Verein wurde verurtheilt Ulrich als Mitglied wieder aufzunehmen und die
Koſten zu tragen t

Saalſchloßzbrauerei Von der Saalſchloßbhrauerei aus wird
morgen Abend 6 R der Luftſchiffer n 3 wieder eine Auffahrt
mit ſeinem Luftballon unternehmen Uührend der Füllung des
Ballons ſpielt die hieſige Regimentsmuſik Concert Näheres iſt aus dem
Inſerate im Anzeigentheile erſichtlich

Die Gemeinde Vertretung in Giebichenſtein hält am Diens
tag den 18 d Mts Nachmittags 5 Uhr im Gaſthof Zum Moor
eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab a öffentliche Sitzung
Antrag auf Erwerb des Armenhausgrundſtückes Trothaerſtraße 18 Abänderung des Bebanungsplanes für Bad Wittekind und Feſtſetzung eines

ſolchen für die mittlere Wittekindſtraße Feſtſetzung eines Bebauungsplanes
für das Terrain öſtlich der Reilſtraße zwiſchen Anger und Galgenberg
weg Antrag betr den Ausbau der Seydlitzſtraße bis zur Gneiſenauſtraße
v geſchloſſene Sitzung Beſchlußfaſſung über die definitive Anſtellung
eines Bureaubeamten desgleichen eines Polizeiſergeanten Bewilligung
einer Penſion an eine BeamtenWittwe Antrag der Verſicherungs Anſtalt
SachſenAnhalt auf Bewilligung eines Kurkoſtenbeitrages

WManurerfſtreik Das Gewerbegericht tagte heute wieder als
Einigungsamt Nach l ſtündigen Berathungen wurde ein neuer
Vergleichsvorſchlag gemacht aber beſchloſſen denſelben geheim zu halten
Der neue geheime Vergleichsvorſchlag wird morgen in öffentlicher
Verſammlung der Maurer und Maurer Arbeitsleute erörtert werden Am
Montag wird das Gewerbegericht wiederum zu einer Sitzung zuſammen
treten dann ſollen endgiltige Beſchlüſſe laßt werden

Stud Guſtav Adolf Verein Am Montag findet die 6 Plenar
ſitzung ſtatt in welcher Herr stud theol Jawerski über die Erziehung
im Jeſuitenorden ſprechen wird dem er ſelbſt längere Jahre angehört hat
Gäſte ſind willkommen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 16 Juli um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das
Thema Vergeſſene Sünde einen Vortrag halten Gäſte ſind will
kommen Der Eintritt iſt frei

Verſammlung für Gaſtwirthégehilfen Dienstag den 18 Juli
um 4 Uhr Nachmittags findet im Stadtmiſſionshaus Weidenplan 5 die
diesmonatliche religidſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen ſtatt in
welcher die Herren Paſtor Simſa und Stadtmiſſionar Weifenbach
Anſprachen halten werden Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt
eingeladen Der Eintritt iſt frei

Religiöſer Vortrag Am Sonntag den es Juli Abends 8 Uhr
wird Herr Prediger J Fr Wieſenauer bei Evangeliſations Ver
ſammlung im Saale Harz 11 über das Thema Das Amt der Thränen
einen Vortrag halten Der Zutritt iſt frei und Jedermann geſtattet

Das kaufmänniſche Lehrlingsheim bleibt Sonntag den 16
und Sonntag den 23 Juli geſchloſſen Vom 30 Juli ab finden die
Verſammlungen wieder regelmäßig ſtatt

Kleinfener Geſtern Mittag gerieth in der Charlottenſtraßenſchule
ein Kiſtchen mit Putzwolle welches von Malern in der Thür des Turn
ſaales ſtehen gelaſſen war aus unbekannter Urſache in Brand wodurch
die friſch geölte Thürbekleidung ſtark angekohlt wurde Der Brand wurde
von der herbeigerufenen Feuerwehr in 5 Minuten gelöſcht

Unfälle Der 14jährige Schüler Edmund Schneider von hier
wollte auf einem Ausfluge einen ziemlich breiten Graben überſpringen
glitt dabei aber aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er mit dem Geſichte
auf Chauſſeeſteine aufſchlug und eine Fraktur der Unterkinnlade erlitt
Der Arbeiter Anton Schuwiak welcher auf hieſigem Güterbahnhofe beim
Entladen eines Eiſenbahnwagens behülflich war ſtolperte über eine Schiene
und erlitt durch den Sturz einen Bruch des linken Ellenbogengelenks
Einen Bruch des rechten Unterſchenkels erlitt der 6jährige Erich Bornat
welcher von ſeinem älteren Bruder getragen wurde beim haſtigen Laufen
deſſelben aber ſtürzte Die Verletzten befinden ſich in der Klinik

Leichenfund Geſtern Mittag wurde am rechten Saaleufer hinter
der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein die Leiche der vor einigen Tagen
als vermißt gemeldeten Marie Jliſch aus Merſeburg zuletzt in Halle a
gr Steinſtraße 10 in Stellung welche am Montag Vormittag auf der
Würfelwieſe in die Saale ſprang gelandet Der Leichnam iſt nach der
Leichenhalle zu Giebichenſtein geſchafft worden

Blitzſchlag Wie wir geſtern berichteten meldete in vorvergangener
Nacht eine Militär Patrouille auf der Giebichenſteiner Polizeiwache daß
in dem Wachtlokale an den Schießſtänden in der Dölauer Haide ein

Mann liege welcher vom Blitze erſchlagen fei Dazu wird uns noch be
richtet Die Annahme der vom Blijtze getroffene Mann ſei todt hat ſich
als irrig erwieſen der Betreffende war vielmehr nur ſo ſtark betäubt daß
er wie leblos dalag er hat ſich aber wieder erholt und konnte bereits
geſtern gegen 8 Uhr Morgens ohne Hülfe das Wachtlokal verlaſſen ob
wohl er anſcheinend noch Schmerzen in der rechten Seite hatte Der
Unfall ſelbſt hat ſich ſo zugetragen Drei Handwerksburſchen hatten durch
den warmen Abend verlockt und wohl auch aus Billigkeitsgründen
etwa 300 bis 400 Schritt hinter dem Waldkater ſich bei Mutter Grün
zum Schlummern hingelegt Von einem tüchtigen Marſche ermüdet und
wahrſcheinlich auch im Beſitze eines guten Gewiſſens ſchliefen ſie
bald feſt ein und der Schlaf der Gerechten hielt ſie derart
umfangen daß ſie von dem herannahenden Unwetter nichts merkten bis
ein Blitzſtrahl gerade in den Baum ſchlug unter welchem das Kleeblatt
lag Zwei der Handwerksburſchen wurden leicht betäubt Als ſie ſich
wieder erholt hatten bemerkten ſie daß r Kumpan dalag ohne ein
Lebenszeichen von ſich zu geben Infolgedeſſen trugen ſie den anſcheinend
Todten nach dem Wachtlokale wo der Betäubte von den Soldaten auch
aufgenommen und ihm jede mögliche Hilfe zu Theil wurde Bald wurde
auch eine Patrouille abgeſandt welche in Giebichenſtein von dem
Vorfalle Meldung machte die den erwähnten Jrrthum veranlaßte
Weiter erfahren wir daß auf Veranlaſſung des Gendarmen in Cröll
witz geſtern Abend gegen 6 Uhr der Arbeiter Kellner Karl
e von hier mittels Droſchke in die Klinik ebracht wurdeerſelbe giebt an in der Dölauer Haide vom Vue getroffen
und theilweiſe namentlich an den Füßen gelähmt zu ſein edenfalls iſt Fiebig der Mann welcher nach vorſtehender Mittheilung P be

täubtem Zuſtande in das Wachtlokal in der Dölauer Haide gebracht
wurde das Merkwürdigſte aber iſt daß nach dem Befunde der ärztlichen
Unterſuchung Fiebig überhaupt nicht von einem Blitzſtrahle getroffen die
Lähmungerrſcheinungen vielmehr durch die Einwirkung eines heftigen
Schreckes Lerurſacht ſein ſollen Fiebig iſt der Sohn des Dienſtmanns
i welcher vor etwa drei Jahren von einem beladenen Rollwagen über

hren und dabei auf der Stelle getödtet wurde

mTÄÜTWaſſerſtände Am 14 Juli Weißenfels Oberp 2,515 Juli Halle unterhalb 2,18 Zegpe 480 14
Bernburg 2,45 Calbe Unterpegel 3,14 Obervegel o6

75Dresden 0,62 Magdeburg

m W

wi

de

far

de

fül

P

bee

Na

un



uns um

ungen
eſ

über
Renn

ſtalten
renzen
der in
wenige
idfahr

gutem
altung
im die

ieſigen
um

egerdem

te zu
n Un
hloſſen
nahme
orſam
ingen
he den

Der
nd die

wird
fahrt
g

s dem

iens
Moor
itzung

eines
planes
nberg

ſtraße
tellung
lligung
Anſtalt

r als
neuer

halten

licher
Am

mmen

glenar
iehung
rt hat

8 Uhr
Reichs

er das
d will

8 Juli
5 die

att in
n b a ch

rige iſt

8 Uhr
s Ver

ränen
t

n 16
den die

nſchule
Turn

podurch

wurde

n hier
ingen

Beſichte

itt
e beim
Schiene
ks

rnat
Laufen

hinter
Tagen
a

uf der
ich der

ngener
daß

de ein
och be
at ſich
t daß
bereits

ob
Der

durch
nden
Grün

et und
en ſie
derart

bis
eeblatt

e ſich
e ein

einend
auch

wurde
dem

ilaßte
Cröll

Karl
wurde

offen
Jeden
n be

bracht
tlichen

die
ftigen

anns
über

2,56

Juli
96
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Celegramme und letzte Rachrichten

Berlin 15 Juli Meldung des Kl In maßgebenden
politiſchen Kreiſen verlautet daß unter denjenigen Perſönlichkeiten welche

bei der Neubeſetzung des Oberpräſidiums der Provinz Branden
burg in Frage kommen es eine giebt welche ganz beſondere Chancen
habe der Nachfolger des Herrn v Achenbach zu werden Man erinnert
ſich vielleicht noch der Gerüchte welche vor einigen Monaten mit der Perſon

des Chefs des Civilkabinets Geheimen Kabinetsrathes v Lukanus ſich
beſchäftigten Es ſei nun heißt es nicht unwahrſcheinklich daß Herr
v Lukanus zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg auserſehen
werde

Berlin 15 Juli Meldung des B Das Rennen um
den größten Preis der jemals auf einer deutſchen Rennbahn gelaufen
wurde ſpielte ſich geſtern in Hoppegarten ab denn nicht weniger als
105 000 Mark beträgt der Große Preis von Berlin der dieſen ſtolzen
Namen mit vollſtem Rechte trägt Das große ſportliche Ereigniß fand
auch die gebührende Würdigung Sieger Herrn B Naumann s
3 jähr br St NamounaKölnu 15 Juli Meldung des Kl Die Köln Zig
ſchreibt zu der ruſſiſchen Beurtheilung der Vorgänge in Bergen
Oie ruſſiſche Auffaſſung ſei im Allgemeinen verſtändig Jn manchen
ruſſiſchen Beurtheilungen der deutſch franzöſiſchen Beziehungen fühle man
etwas wie Beſorgniß daß Rußlands Werth in den Augen der Welt unter
einem Ausgleich zwiſchen Deutſchland und Frankreich leiden
könnte Falls aber die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten möglich
werden ſollten würde ein ſolcher Bund nur vollkommen ſegensreich werden

können wenn Rußland hinzuträte Trotz Bergen werde indeſſen
vorläufig Alles beim Alten bleiben

e Bochum 15 Juli Meldung des B Ueber das Berg
werksunglück auf Zeche Recklinghauſen vergl Kl Chron Red iſt
noch nachzutragen daß das Zu Bruchegehen in dem Flötz Sonnen
ſchein in ſehr bedeutendem Umfang angeblich auf 500 600 Meter ſtatt
gefunden hat Bis jetzt werden noch fünf Mann von der Belegſchaft
vermißt die ſämmtlich durch die Geſteinmaſſen erſchlagen ſein dürften

Die Aufräumungsarbeiten werden ſehr erſchwert durch die enormen Ge
ſteinsmaſſen und das nachbrechende Gebirge Die Verwüſtungen an den
Häuſern in Herne Bankau und Bruch ſind ganz bedeutend

Frankfurt a 15 Juli Hirſch s Bur Der Frankf Zig
wird aus Newyork gemeldet Bei der Feier des 4 Juli in Honolulu
wurde die deutſche Flagge von amerikaniſchen Soldaten vor dem Hauſe
des Hotelwirths Klemm abgeriſſen zerfetzt und zerſtampft der Wirth ge
fangen genommen dann aber wieder freigelaſſen Derſelbe erhob beim
deutſchen Konſul Klage Die Excedenten ſind verhaftet der Rädels
führer wurde zu 100 Dollars Geldſtrafe verurtheilt

Kreuznach 15 Juli Meldung des B Hier fanden dieſer
Tage bereits mehrfach Ansſchreitungen ſtatt die ihre Spitze gegen die
Polizeibeamten richteten Nachdem dieſe Ruheſtörungen anſcheinend
beendet waren iſt es doch wieder zu neuen Exceſſen gekommen Jn der
Nacht zum Freitag wurden zwei Polizeiſergeanten überfallen
und ſchwer verletzt Die Thäter ſind bisher nicht ermittelt

Wien 15 Juli Meldung des B Die Laibacher ſeis
mographiſche Anſtalt welche die feinſten Jnſtrumenie der Welt beſitzt
meldete geſtern zum erſten Mal ein Erdbeben auf große Diſtancen
Danach haben alle Jnſtrumente übereinſtimmend um 2 Uhr 43 Minuten

und 2 Uhr 51 Minuten auswärtige Beben arg die
fGSWGwGCCC Q,

Paris 15 Juli Meldung des Kl Alle Verſuche zu anti
ſemitiſch nationaliſtifchen Kundgebungen bei der Revue in Long
champs ſowie auf den Boulevards mißglückten gänzlich Die Maſſen
brachten Hochrufe auf die Armee und Loubet dar Déroulède und Ge
noffen zogen ſich bald mißmuthig zurück

Paris 15 Juli Wolff s Bur Die Libre Parole will wiſſen
General Pellieux ſei geſtern vor Beginn der Truppenſchau bei welcher
er einen Theil der Pariſer Garniſon befehligen ſollte unerwartet
ſeines Poſtens enthoben worden Der Petit bleu meldet aus
Rennes der Unterſuchungsrichter Major Carrière habe dem
Anſuchen Beaurepaire s Folge gegeben und ihn auf heute Vormittag
als Zeugen geladen Der Figaro wird morgen mit der Ver
öffentlichung einiger neuen noch unbekannten Dokumente
beginnen die fich auf die im Gange befindliche Unterſuchung gegen du

Paty de Clam und Eſterhazy beziehen
Renunes 15 Juli Wolff s Bur Vor dem Hauſe eines

Univerſitätsprofeſſors fand eine unbedeuntende antiſemitiſche
Kundgebung ſtatt Die Polizei zerſtreute die Manifeſtanten Es
wurden fünf Verhaftungen vorgenommen

Cherbourg 15 Juli Wolff s Bur Nach einem Feuerwerke
plünderten Soldaten das Feuerwerks Material Als die
Polizei einſchritt wurden mehrere Poliziſten miß handelt Truppen
wurden zur Wiederherſtellung der Ordnung gerufen Die Stadt iſt
militäriſch beſetzt 60 Perſonen wurden verhaftet mehrere ſind ver
wundet

Velgrad 15 Juli Meldung des B Wegen Ver
ſchwörung gegen die Dynaſtie wurden geſtern verhaftet der Vetter des
Fürſten Nikola von Montenegro Blaſcho Petrovic Njegus der als Flücht
ling eine Penſion von der ſerbiſchen Regierung bezog ferner der Advokat

Martinac in Cupria und die Gemeindeärzte Mitanikolic und Dr Wlada
Georgievic

cwoawuwwwaavvvveaaaaaaeeeee
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Juli Der Maler Franz Naumann und Marie Prieſe Wilhelm

ſtraße 32 und Pfännerhöhe 42 Der r Ztar Otto Zſchieſing
und Martha Sachſe Giebichenſtein und Raffinerieſtraße 5 Der Keſſel
ſchmied Albin Reinde und Emilie Winter Schkeuditz Der Böttcher Otto
Schütz und Dorothee Letz Halberſtadt Der Freiherr wied Bock
von Wülfingen und Johanne Müller Groß Buchholz Der Pfefferküchler
Richard Franke und Elſe Fricke Forſterſtraße 32 und Mittelwache 6

Eheſchlieſzungen
14 Juli Der Eiſenbahnlademeiſter Guſtav Schönau und Margarethe

Künniger Johannesburg und Laurentiusſtraße 17 Der Fleiſcher Hugo
Strickrott und Lina Nudolph Wilhelmſtraße 49 und Brunnenplatz 8 Der
Bahnmeiſter Diätar Paul Spröte und Anna Schoßig Glogau und Streiber
ſtraße 16 Der Fabrikarbeiter Hermann Kieſeler und Elfe Meuſch Ritter

ſtraße 8 und Niemeyerſtraße 20 Der Maurer Max Hoppe und BerthaReimann Hirtenſtraße 1 und Hirtenſtraße 10

Geboren
14 Juli Dem Hoboiſten Paul Böſiger eine T Jrmgard Thurmſtraße 3
Dem Handarbeiter Theodor Mappes ein S Paul Saalberg 21 Dem

Fabrikarbeiter Hermann Thiele ein S Hermann Thorſtraße 37 Demin W ohann Kaluza ein S n Schmiedſtraße 34 Dem
Krankenwärter Wilhelm Heydenre ich ein S Paul Krauſenſtraße 27 Dem
Hauptſteueramts Aſſiſtent Otto Pickhardt ein S Fritz Robert Franzſtraße 8

Dem Arbeiter Otto Aehle ein S Kurt Schwetſchkeſtraße 19 Dem
Bahnarbeiter Wilhelm Dehne eine T Emma Ludwigſtraße 7

Geſtorben
14 Des Handarbeiter S Oswald S Karl m

Mansfelderſtraße 22 Der Maurer Franz Fr

Seueral Anzeiger für Haue uno ben GSaanrreid tod Jun r
ſich von Oſten nach Weſten bewegten 19 Sekunden Tanerten und Ter e en en1000 Kilometer von Laibach fühlbar waren Des Konſtantin Kaller S Alban h aarbeiterDes Ziseh kfen Paul Knobloch z Bertha geb Kirſte 41ſtraße 47 a Tapezierer und Deko i hie S 6i J

Brauhausſt 209 Des Fabrikarbeiter

15 MNin Thor Lſtraße 87 es SchloſſerBrauhausſtraße 7 Des n fteniet d
8 Steinweg 37 Des Desinfektor Wilhelm Mickler T MaFranke 62 J Sie

Des Fabrikarbeiter Paul Selle T Emma 7 Schmiedſtraße 19
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforder
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Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
pür Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner ah Prämien
oder Gewinne tausende nützlicher und prakt
Gegenstände in feder geunschten Preislage
Bei grösseren FinRhätoſen Engros Preise

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

Warnung vor Fälſchungz
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Schutzmarke ſfäugende Löwinund weiſe Nachahmungen zurück

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Aukunft646 1000 259 280 750 1225 259300 N bis Dölau 30 gt 400 F 80 N von Dölau e R
430 600 630 bis 550 N 620 N2 680 N 7e5 P von

Dölau 790M 780M 800 M 920 Dölau 750MN 80M H 10 R

bedeutet Nur Sonn und und nur von bezw nach Döhau

S S e e ee
W e8 e W z 4W 577 7 5 S S S W

In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
deutlich versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenhbeit auf das Angelegenste

22
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Unter anderem offerire ich

Einen Posten

Waseohkleiderstoffe

darunter Neuheiten dieser Saison

das Meter L U 2 P

Vinen Posten hochelegante

Dantasie Kleiderstoffe
gediegene schwere PFabrikate

geschmackvolle Dessins

das Ntr s O Pfg I L 20 k

Einen Posten doppeltbreite

Fantasie Kleiclerstoffe

darunter Neuheiten dieser Saison

das Meter S I 7 S Pfg

Einen Posten Thee Kaſfee und
Tafel Gedecke

ältere Muster nur bewährte gute Qualitäten
zu

aussergewöhnlich billigen Preisen

Einen Posten

Seidenstoffe
für Costuwes und Blousen
prachtvolle Fantasiegewebe

zu sehr niedrigen Preisen

Salon Teppiche
theils zurückgesetate theils im Schbaufenster

bedeutend unter Preis

Einen Posten Mehrere Posten

verblichene AMuster

Jackets Kragen
Regen u Staub Mäntel
Blousen Costumes

UVnterröcke Knaben Anzüäge
Mädechen Kleider u Mäntel ete

Mehrere Posten

garnirte und ungarnirte
Damen u Mädehen Hüte

HRlumen Federn Spitzven
Stickereien SchleiertanHe

Seiden band Sonnen u RegenSchirme Vacher Handsehnhe ete

Halle a S
Marktplatz 2 und 3

W

Geschäſftshaus

Halle a
Marktplatz 2 und 3
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Seite 4 Sonntag
Specialität

Braut Ausstattungen
Wäſche Fabrik

Wiener

Sehuhwaaren bazar d
45 Gr Ulrichſtraße 458 o e

Um mit ſämmtlichen e
verkaufe von heute ab

W

dann v 1,25 an erren Zugſtiefel gewalkt v 4,50 anDamen Zeugſtiefel 290 erren Segeltuchſchuhe 250
J Damen Schnürſchnhe gelb 8,90 Herren Vergſteiger 6,50
Damen Spaugenſchuhe Herren Schnallenſtiefel
gelb 8,50 gelb u ſchwarz Ia 10,/50Damen Schnür u Knopf Herren Zugſtieſel Ia ge
Lefel gelb echt Ziegen walkt aus einem Stück
leder 7/00 gelb genäht 7,50Damen Segeltuchſchuhe do genagelt 6,50
mit Abſatz 2,50 Herren Schaftſtiefel Ia

J Damen Pantoffel ,85 Rindleder prima Handarb 6,00Herren Veſatzſtiefel Kalbl
ſpitze u eckige Form 8,50

Kinder Schnür u Knopf
ſchuhe gelb echt Ziegen
ſeder Nr 27/30 8,00 HerrenZugſtiefel gewalkt

do Nr 31/35 4,00 aus einem Stück Ia KalbDamen Lack Spangen leder 10,00
Lacktuch 8,00 Herren SchnürſtiefelDamen Knopfſtiefel 5,00 Goodhear Welt 10,00

Damen Leder Pantoffel Herren Zugſtiefel
genagelt 1,50 Goodhear Welt e 950Damen Lackſchuhe Lack Herren Schnürſchuhe gelb
leder 8,50 u braun echt Ziegenlederungerif e Opanken 0,50 Handarbeit 6,50

Damen Knopfftiefel Kalb HerrenSchnür u Zug
er 7,50 ſchuhe Handarbeit 480Damen Zugſtiefel Wildled 4,80 rc c

Ferner empfehle mein reichſortirtes Lager inOriginal Goodyear Welt Schuhwaaren

nur erprobte erſtklaſſige Fabrikate zu allbekannt billigſten Preiſen nur

Wiener Schuhwaaren Bazar

S Vacolb
De 45 Große Ulrichſtraße 45

Svvſzto anec h DDZen äeePhotographie
Atelier Urban lIih Gg Maurer

Leipzigerstr 87 Kaufhaus Elkan
DF I12 Visitbilder und 1 Cabinet 4 Mark

12 Cabinetbilder 9 Mark
Faperſor m DoſoratE Du S Parkfſtr 6 pt

e errrreeeerrnnergreeee 1 u r z W e 59 v d 5
Leſſingſtr 27 I r

dzZ

ſitzend angefertigt

Sehlafdecken

empfiehlt
in grosser Auswahl

I Weddy Pönieke
Leipzigerstrasse 7

n r
Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ich ein

Kattun Zoephirs

GeneralAnzeiger für

Damen und Kindergarderobe wird gut

decken J

alle und den Saalkreis Nr 165

Halle a S

SpecialitätKinder Aussiattangen

Gr

i emm a m IIt Vers ä un e
t von der ausserordentlich feinen Qualität unserer

täglich frisch gerösteten Kaffees
Pſund 80 Pſ 00 20 1,40 1,60 1,80 2 00 M

zu überzeugen die sich sehr Vortheilhaft auszeiehnen durch einen ganz exquisgiten Gesob
änrch angenehmes feines Aroms und durch ausserordentliche Preis würdigkeit Prompter V
nach aus wärts Proben gern zu Diensten

Pottol S Broskowski

David s
Napolitains

David s
Milch
Schokolade

e a W

Milch Napolitains Pfd P 60 Pf
Milch Schokolade Pfd Taf 60 Pf
bieten selbst Denjenigen welehe
sonst Miloh nicht vertragen ein ge
sundes Nahrungs und Genussmittel

Touristen Bergsteigern Offizieren
eto besonders zu empfehlen

Mocca Napolitaines Pfd P 60 Pf
Durch Verwendung nur bester Mocecas
u Kakaos ist der Geschmack unse
rer Mocca Napolitaines ein überaus
zxarter und köstlicher

Gesündestes Anregungs und Ge
nussmittel

7 à W pn J T J g J i h m Se ca eW J d Je r W J 3 r l e l SS z L
Geſchäfts Uebernahme

g e n beehßre ich mich die ergebene Anzeige zu machen daß ich am heutigen
age das

Cigarrengeschäft de Sinn August Brasel
Steinſtraße 41 hierſelbſt

käuflich übernommen habe
Das der Firmaübertragen zu wollen e enkte Wohlwollen bitte ich auch auf mich gütigſtZu le mich Dbhnen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Wilhelm Knoblauch r Steinstrasse Al

dVin gu 53 Hanstrunk

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen
Erport Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von
Heinrich Müller s WVwe

Schwemme Brauerei
Wer Frauenſchuh
Apparat Omega als unſchädlich und
abſolut ſicher wirkend bekannt was zahl
reiche Anerkennungsſchreiben beſtätigen ärzt
lich empfohlen geſetzlich geſchützt Nur zu
beziehen von der Erfinderin Frau Heinfrüher Hebamme Berlin Oranienſtt 65
ſouſt nirgends Belehrende Abhandlung
für die Frauenwelt nneutbehrlich

verſende als Kreuzband gegen 30 Pfg
verſchloſſen gegen 50 Pfg Briefmarken

Wäscherollen
aller Art und Größe zum Preiſe von 20

bis 600 Mark hält ſtets großes Lager

A Neumann
ſſeerſe Batiste u S W

zu aufzergewöhnlich iigen Preis
R E S V E zu und nuterm Einkanufspreis

ehe er ene e el i en
Mit heutigem Tage eröffnete ich in dem Hauſe meines Vaters

Fleiſcherſtraſze Nr 50
eine

8

2
Reparatur Werkstatt s

für Vhren Goldsaohen ſowie aller z
v

Arten von Musikwerken,
Da ich Ladenmiethe nicht zu zahlen habe ſo bin ich in der Lage alle

Aufträge zu ganz billigen Preiſen ausführen zu können
Hochachtungsvoll Curt Späther

Ahrmacher

Auction
Dienstag den 18 Juli von Vormittag 10 Uhr ab ſollen wegen Abgabe

einer Wirthſchaft im Magdeburger Hof Magdeburgerſtr 8 hierſelbſt
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft

werden
Zum Verkauf kommen
8 Stück gute ſchwere Arbeitspferde darunter

pferde 3 halbverdeckte Kutſchwagen 2 Droſchken 1 Vierſpänner Göpel1 Mähmaſchine m Garbenbinder 2 Häckſelmaſchinen 1 Kleereibe 1 Triqueur
1 Oelkuchenbrecher 9 Laſtſchlitten 2 Korbſchlitten 1 Schlempenwagen
2500 Liter Jnhalt 1 Düngerbödhlentaſten 2 Pflüge 2 dreitheilige Walzen
1 dreitheitige eiſerne Walze 1 Krümmer 1 Dreiſchaar 2 Eggen 2 Wieſen

eggen 100 Stück engliſche Kummete d

Halle a S Fr Hüther
Reinhold Gräünberg

4jähr Kutſch
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